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Das Erntedankfest ist ein Fest, das 
uns den Reichtum unserer Erde ins 
Bewusstsein rufen will. Im Psalm 
66,5 ermutigt der Beter seine Mit-
menschen, gut hinzuschauen. Er 
ruft: „Kommt her und sehet an die 
Werke Gottes, der so wunderbar ist 
in seinem Tun an den Menschenkin-
dern!“ „Kommt her und sehet“ – das 
wird der Beter nicht ohne Grund 
gesagt haben. Viele Menschen sind 
nämlich blind für das, was Gott für 
uns tut. Und damit ist nicht die kör-
perliche Blindheit eines Menschen, 
die Blindheit der Augen, gemeint. 
Viele Menschen sind in ihrem Her-
zen blind. Sie nehmen nicht wahr, 

wie groß der Wohlstand ist, in dem 
wir hier leben dürfen. Sie halten al-
les für selbstverständlich. Statt inne-
zuhalten, statt zu sehen, wie gut es 
uns geht, sind sie nur bestrebt, noch 
mehr zu bekommen. Viele Men-
schen unserer Gesellschaft haben 
verlernt zu sehen. Sie haben auch 
verlernt zu sehen, dass mehr als ein 
Fünftel der deutschen Bevölkerung 
am Existenzminimum lebt oder dass 
fast jedes vierte Kind in Deutschland 
arm ist.  

Die meisten von uns müssen nicht 
überlegen, ob es einmal am Tag ein 
warmes Essen gibt. Oder ob wir war-

Kommt her und sehet an die Werke Gottes, 
der so wunderbar ist in seinem Tun an den 

Menschenkindern! 
Psalm 66,5 
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me Kleidung für den Winter haben. 
Ob die Heizung funktioniert, damit 
wir nicht frieren. Ob wir uns morgen 
noch Medikamente leisten können, 
die wir einnehmen müssen. Vieles 
in unserem Leben benutzen wir 
ganz selbstverständlich. 

Wir denken über so vieles nicht 
nach, weil vieles ganz selbstver-
ständlich zu unserem Leben gehört. 
Wir merken erst, wie selbstver-
ständlich alles ist, wenn etwas nicht 
funktioniert. Ansonsten ist uns nicht 
bewusst, wie komfortabel unser 
Leben ist. Es ist so, als wären wir 
blind geworden. Wir nehmen unse-
ren Wohlstand nicht mehr wahr. 
Blind sind wir auch für alle anderen 
Grundlagen unseres Lebens. Dass 
wir atmen dürfen, dass es Bäume 
gibt, die Sauerstoff produzieren, 
dass es Wasser gibt, dass es die Son-
ne gibt und den Mond, dass es im 
Kosmos Gestirne gibt, die unser Le-
ben hier auf Erden erst möglich ma-
chen. Das alles sehen wir Menschen 
nicht. Denn sonst würden wir unse-
re Lebensgrundlagen nicht so sinn-
los zerstören. Wir Menschen sind 
blind. Wir können die große kosmi-
sche Ordnung nicht erfassen, die 

Gott geschaffen hat. Wir können 
nicht sehen, wie groß die Wunder-
werke Gottes sind. Das kann man 
uns Menschen noch nicht mal vor-
werfen, dass unser Geist so be-
schränkt ist. Vorwerfen kann man 
uns allerdings, dass wir nicht erken-
nen, dass alles, was wir haben, von 
Gott kommt. Deshalb rief schon da-
mals der Psalmbeter: „Kommt her 
und sehet an die Werke Gottes, der 
so wunderbar ist in seinem Tun an 
den Menschenkindern!“  

Das Erntedankfest öffnet uns die 
Augen für die Güte und Barmherzig-
keit unseres Schöpfers. Früchte, Blu-
men, Bäume, Licht, Himmel, Sonne, 
Tiere, Menschen, Gemeinschaft. Es 
gibt so viel zu sehen! So viel Schö-
nes, dass wir eigentlich vor Ehr-
furcht erstarren müssten. Aber das 
brauchen wir nicht. Gott reicht es, 
dass wir sehen und spüren, wie sehr 
Gott uns liebt. Und dann uns nur ein 
Wort in den Sinn kommt: das Wort 
„danke“. Danke, Gott, dass du so 
wunderbar bist in deinem Tun an 
uns Menschenkindern.  

Eva-Maria Franke 



 

4 

„Komm, folge mir“ 

Vorstellung des Konfirmandenjahrgangs 2025-2029 

 

Am Sonntag, den 21. September wurde im gemeinsamen Gottesdienst bei-
der Gemeinden in der altreformierten Kirche der Konfirmandenjahrgang 
2025-2029 den Gemeinden vorgestellt.  

Für alle beginnt nun die Zeit der Vorbereitung auf das Öffentliche Glau-
bensbekenntnis bzw. auf die Konfirmation am Palmsonntag 2029. Sie wer-
den nun alles Notwendige lernen, um nach bestem Wissen und Gewissen 
selbst „Ja“ sagen zu können zur Kirche Jesu Christi und damit zu erwachse-
nen Gliedern dieser Kirche zu werden. Für den Unterricht bekamen alle 
eine Bibel überreicht. 

Pastorin Franke wies in ihrer Predigt zur Berufung des Zöllners Matthäus in 
die Nachfolge Jesu (Matthäus 9,9-13) darauf hin, dass allen und gerade 
auch den Konfirmandinnen und Konfirmanden der Aufruf Jesu gilt: Komm, 
folge mir. Und dass es gut ist, diesem Aufruf zu folgen, denn: Folgt ein 
Mensch diesem Aufruf, wird er befreit von Einsamkeit und findet die Liebe 
Gottes, kann sich als von Gott geliebter Mensch erfahren. 

Die neuen Konfirmanden mit Pastorin Eva-Maria Franke (von links) ….. 

Foto: jv 
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Aus dem Kindergottesdienst 

Viel Spaß im Tierpark 

Vor einiger Zeit haben wir mit den 
Kindern aus beiden Gemeinden eine 
Halbtagesfahrt zum Tierpark in 
Nordhorn durchgeführt. Bei herrli-
chem Wetter gab es viel zu sehen 
und entdecken. Die Kinder waren 
begeistert. Zur Stärkung erhielten 
sie zwischendurch Getränke und 
Kuchen und zum Schluss noch ein 
Eis. 

Wir vom Kindergottesdiensthelferte-
am haben uns über den schönen Tag 
mit den Kindern gefreut. 

Gerlinde S.r 



 

6 

Ausblick: Vortrag mit Pastor Veldmann 

Der Seniorenkreis wird herzlich eingeladen zum nächsten Treffen im refor-
mierten Gemeindehaus am Donnerstag, 9. Oktober um 14.30 Uhr. 

Pastor i.R. Gert Veldmann wird uns einen Vortrag halten über Evangelische 
Widerstandskämpfer in der Zeit des Nationalsozialismus im 3. Reich. 

Anmeldungen nimmt Steven L.bis zum 6. Oktober entgegen. 

Hinweis: Adventsfeier des Seniorenkreises am Dienstag, 9. Dezember 2025 

Steven L. 

Aus dem Seniorenkreis 

Rückblick: Besuch in Itterbeck 

Am 12. August besuchte der Seniorenkreis den Heimathof in Itterbeck.  Dort 
wurde die Gruppe aus Laar von Frau H. herzlich begrüßt und mit Kaffee und 
Kuchen bewirtet. Anschließend nahmen etwa 20 Personen in zwei Gruppen 
an einer Führung über den Heimathof teil. Wir erfuhren interessante Einzel-
heiten über die verschiedenen Gebäude auf dem Gelände. Es gibt u.a. eine 
Schmiede, ein Sägewerk, einen Klassenraum mit alten Schulmöbeln und ein 
Trauzimmer. Viele alte landwirtschaftliche Geräte sind in mehreren Gebäu-
den untergebracht. 

Zum Schluss stellten sich die Laarer Teilnehmer zu einem Abschlussfoto vor 
einem Hofeingang eines restaurierten alten Bauernhauses auf. 
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im August und September 2025 

Frauentreff 
(reformiert) 

Montag, 13. Oktober 
Informationsabend über Tansania  
mit Hanna Laarmann und Brigitte Wilbers 

19.30 Uhr 
  

Frauenkreis 
(altreformiert) 

Mittwoch, 1. Oktober 
Kreativnachmittag 
Samstag, 11. Oktober 
Herbsttreffen Frauenbund in Emlichheim 
Mittwoch, 5. November 
Fragen, Fragen, Fragen … (und Antwor-
ten???) 
Mittwoch, 3. Dezember 
Adventsfeier 

14.30 Uhr 
  
14.30 Uhr 
  
14.30 Uhr 
  
 
14.30 Uhr 

Kindergottes-
dienst 
(altreformiert) 

Montag, 20. bis Dienstag, 21.. Oktober 
Übernachtung im Gemeindehaus 

ab 16 Uhr 

Jungschar 
(gemeinsam) 

Mittwoch, 29. Oktober 
im altreformierten Gemeindehaus 
Mittwoch, 12. November 
im reformierten Gemeindehaus 
Mittwoch, 26. November 
im altreformierten Gemeindehaus 

16.15 Uhr 
  
16.15 Uhr 
  
16.15 Uhr 

Seniorenkreis 
(gemeinsam) 

Donnerstag, 9. Oktober 
Vortrag mit Pastor i.R. Veltmann,  
Hoogstede 

14.30 Uhr 
  

Konfirmanden- 
unterricht 

Mittwoch, 1., 8., 29. Oktober 
Mittwoch, 5., 12., 19. und 26. November 
im altreformierten Gemeindehaus 
Jahrgang 1 
Jahrgang 2 
Jahrgang 3 
Jahrgang 4 

 (alle Termine und 
Zeiten unter Vorbe-
halt) 
15.30 Uhr 
16.30 Uhr 
17.30 Uhr 
18.30 Uhr 

Gemeindebrief 
(gemeinsam) 

Donnerstag, 6. November 
Redaktionssitzung (bei privat) 
Sonntag, 16. November 
Redaktionsschluss für Dez. 25 / Januar 26 

19 Uhr 
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Altpapiercontainer Mittwoch, 8. Oktober und Mittwoch, 12. Novem-
ber bei der altreformierten Kirche 

Kirchenrat 
(reformiert) 

Dienstag, 4. November 
eigene Sitzung 
Samstag, 8. November 
Synodalverbandssitzung 

19.30 Uhr 

Kirchenrat 
(altreformiert) 

Dienstag, 7. Oktober 
Diakonische Tagung in Hoogstede 
(altreformiertes Gemeindehaus) 
Donnerstag, 16. Oktober 
zusammen mit Finanzausschuss 
Samstag, 8. November 
Synode in Ihrhove 
Donnerstag, 13. November 
eigene Sitzung 

18.30 Uhr 
  
  
20 Uhr 
  
9 Uhr 
  
20 Uhr 
  

Zukunftsaus-
schuss 

Donnerstag, 27. November 
im altreformierten Gemeindehaus 

19.30 Uhr 

Volkstrauertag und Sammlung für die 
Blinden (16. November) 

Am Volkstrauertag wird den Opfern des National-
sozialismus, den Toten beider Weltkriege sowie 
den Opfern von Kriegen und Gewaltherrschaften 
gedacht. Dies soll um 11:30 Uhr am 
„Kriegerdenkmal“ auf dem Dorfplatz stattfinden. 
Anschließend wird zu Kaffee und Kuchen im 
Schießkeller des Bürgerschützenverein Laar ein-
geladen. 

An diesem Tag ist gemeinsamer Gottesdienst bei 
der reformierten Gemeinde. 
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Sonntag, 05.10. 
10 Uhr 
Erntedank 

Reformierte 
Kirche 

Pn. Franke 
Abendmahl 
  

Türkollekte: 
Brot für die Welt 

Sonntag, 12.10. 
10 Uhr 

Altreformierte 
Kirche 

Pn. Franke 
Taufe  
Kirchenkaffee 

Türkollekte:  
Ref. Kirchen in Osteu-
ropa 

Sonntag, 19.10. 
10 Uhr 

Reformierte 
Kirche 

Pred.i.E. T. Jung, 
Neuenhaus 

Türkollekte: 
Frauentreff 

Sonntag, 26.10. 
10 Uhr 

Altreformierte 
Kirche 

Predn. i.E.  
Lianne Zwaferink-
Wemmenhove 

Türkollekte:  
Weihnachtspäckchen-
konvoi 

Sonntag, 26.10. 
14 Uhr 

Altreformierte 
Kirche 

Pred.i.E.  
Kopplin, Nordhorn 

Türkollekte: Weih-
nachtspäckchenkonvoi 

Freitag, 31.10. 
10 Uhr 

   Altreformierte Kirche 
Ökumenisches Team  

Herr, wir brauchen deinen Segen wie 

die Luft zum Atmen. 

Herr, wir brauchen deinen Segen wie 

das Brot zur Sättigung. 

Herr, wir brauchen deinen Segen wie 

das Wasser gegen den Durst. 

So sei uns nahe, barmherziger Gott. 

Schenke uns deinen Segen wie du uns 

Luft, Brot, Wasser gibst. 

Lass uns in deiner Kraft allen Zweifel 

überwinden. 
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Hinweise zum Gottesdienstplan 

• Vom 13. bis 26. Oktober hat Pastorin Franke Urlaub. 

• Die Gottesdienste am 31. Oktober (Reformationstag) und am           
19. November (Buß- und Bettag) werden von einem Mitarbeiterteam 
aus den drei Kirchengemeinden vorbereitet und geleitet. 

Sonntag, 02.11. 
10 Uhr 

Reformierte 
Kirche 

Pn. Franke 
Kirchenkaffee 

Türkollekte: 
Schwangerenkonflikt-
beratung des Diakoni-
schen Werkes 

Sonntag, 09.11 
10 Uhr 

Altreformierte 
Kirche 

Pn. Franke 
  

Türkollekte: 
Äußere Mission 

Sonntag, 09.11. 
14 Uhr 

Altreformierte 
Kirche 

Pn. Tandara 
Emlichheim 

Türkollekte: 
Äußere Mission 

Sonntag, 16.11. 
10 Uhr 
Volkstrauertag 

Reformierte 
Kirche 

P. Hendriks 
Ter Aar, NL 

Türkollekte:  
Ökumene und Aus-
landsarbeit 

Sonntag, 16.11. 
14 Uhr 

Altreformierte 
Kirche  
Veldhausen  

  

Mittwoch, 19.11. 
19.30 Uhr 

Altreformierte 
Kirche 

  

Sonntag, 23.11. 
10 Uhr 
Ewigkeitssonnt. 

Reformierte 
Kirche 

Pn. Franke Türkollekte: 
Friedhof 

Sonntag, 30.11. 
10 Uhr 
1. Advent 

Altreformierte 
Kirche 

Pn. Franke 
Abendmahl 
Kirchenkaffee 

Türkollekte: 
Palliativstation Bürger-
hilfe Emlichheim 

        

Sonntag, 07.12.  
10 Uhr 
2. Advent 

Reformierte 
Kirche 

Pn. Franke 
Kirchenkaffee 

Türkollekte: 
Unterstützung und Be-
gleitung in Not gerate-
ner Menschen 

Ökumenischer Gottesdienst zu      
Buß– und Bettag 

Niedergrafschafter Gottesdienst mit 
Emlichheim, Hoogstede, Laar, Uelsen, 
Veldhausen und Wilsum 
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Hinweise zu den Kollekten 

5. Oktober 2025 – Brot für die Welt (reformiert) 

Zu Erntedank feiern wir, dass Gott uns gibt, was wir zum Leben 
brauchen und uns diese Welt mitgestalten lässt. Die Bibel sagt es 
auf malerische Art: Gott gibt uns das Saatgut, den Anfang für ein 
gutes Leben. Gleichzeitig braucht es unsere Bereitschaft und Tat-
kraft, damit sich Leben entfalten kann. 

Zusammen mit den Projektpartner-Organisationen unterstützt Brot für die Welt 
Menschen weltweit dabei, sich aus eigener Kraft, eigenem Wissen und eigener 
Verantwortung zu ernähren. Beispielsweise in Vietnam, dort leben im Nordwesten 
des Landes viele Menschen in großer Armut. Die Frauenorganisation Yen Bai will 
das ändern. Sie unterstützt Kleinbauernfamilien beim Zimtanbau. Mit Hilfe von 
Workshops lernen die Familien, Zimtsetzlinge zu ziehen und zu pflanzen. Das kost-
bare Gewürz hilft den Familien ihre Zukunft zu sichern. 

12. Oktober  - Reformierte Kirchen in Osteuropa (altreformiert) 

Die Ev.-altreformierte Kirche insgesamt und einzelne Gemeinden 
unterhalten vielfältige Kontakte zu Kirchen und Gemeinden in 
Osteuropa, vor allem in Ungarn, Rumänien und Polen. Viele Auf-
gaben im Bereich des Gemeindeaufbaus, der Diakonie und der 
Sanierung kirchlicher Gebäude werden mit unserer Unterstützung 
ermöglicht 

   19. Oktober 2025 – Frauentreff (reformiert) 

 

 

 

 

26. Oktober 2025 – Weihnachtspäckchenkonvoi (altreformiert) 

Seit 2001 organisiert die WPK Weihnachtspäckchenkonvoi gGmbH 
(WPK) einen Konvoi mit Weihnachtspäckchen. Die Weihnachtsge-
schenke sind bestimmt für Kinder in ländlichen und struktur-
schwachen Regionen Osteuropas wie z.B. Rumänien, Moldawien, 
Bulgarien oder in der Ukraine. Freuen können sich dort Kinder in 
Waisen- und Krankenhäusern oder in Schulen, Kindergärten und 

Behinderteneinrichtungen auf die Geschenke aus Deutschland. 
 

2. November 2025 – Schwangerenkonfliktberatung des Diakoni-
schen Werks (reformiert) 

Schwanger- und nun? Eine Ausbildung kann nicht zu Ende ge-
bracht werden. Die schwangere Frau ist alleinstehend. Der/die 
Partner(in) ist arbeitslos. Bei dem ungeborenen Kind wird eine 
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Behinderung oder Krankheit festgestellt. Bei unterschiedlichsten Problemen steht 
die Schwangerenberatung des Diakonischen Werkes im Synodalverband zur Verfü-
gung. Sie unterstützt und vermittelt Hilfe bei sozialen oder wirtschaftlichen Notla-
gen. Sie berät und begleitet bei psychosozialen Konflikten, bei ungewollten Schwan-
gerschaften sowie auch im Fall eines Schwangerschaftskonfliktes. Der Aufgabenbe-
reich wird nur unzureichend über öffentliche Mittel bezuschusst und ist daher auf 
Ihre Kollekten und Spenden angewiesen. 

9. November 2025 - Äußere Mission (altreformiert) 

Mit der Kollekte für die Äußere Mission unterstützen wir die Arbeit 
unserer Partnerkirchen, insbesondere die Christliche Kirche von 
Sumba (GKS). Durch unsere Gaben helfen wir der GKS, ihre missio-
narischen und diakonischen Aktivitäten durchzuführen. Unsere 
Gemeinde kollektiert für die Äußere Mission am Pfingsfest und im 
November. 

16. November 2025 – Ökumene und Auslandsarbeit (reformiert) 

Stipendien für Theologinnen und Theologen aus Partnerkirchen der 
EKD, insbesondere für politisch verfolgte Personen. Für die zu-
künftige Gestaltung der Evangelischen Kirche in Deutschland sind 
gegenseitige Lernprozesse zwischen uns und unseren internationa-
len und ökumenischen Partnern von entscheidender Bedeutung. 
Mit der Kollekte werden durch Stipendien Studienprogramme zur 

höheren und breiteren Qualifikation von ausländischen Theologinnen und Theolo-
gen in Deutschland ermöglicht. 

19. November 2025 - Friedhof Laar  

Die Kollekte am Buß- und Bettag ist für den Unterhalt des ev. Fried-
hofs in Laar bestimmt, ebenso die Kollekte am 23. November in der 
reformierten Kirche. 

 
 

30. November 2025 - Palliativstation Bürgerhilfe Emlichheim 
(altreformiert) 

Die Palliativpflege der Bürgerhilfe Emlichheim widmet sich ganz 
der Versorgung von Bewohnern mit nicht mehr heilenden Erkran-
kungen im fortgeschrittenen Stadium. 

Im Mittelpunkt stehen der betreute Mensch und seine Persönlich-
keit – völlig unabhängig von Alter, Nationalität, Konfession oder sozialem Status. 
Seine Wünsche und Bedürfnisse haben in jeder Hinsicht oberste Priorität für die 
Palliativpflege der Bürgerhilfe Emlichheim. 

 

7. Dezember 2025 - Unterstützung und Begleitung in Not gerate-
ner Menschen (reformiert) 

Notleidende Menschen in Deutschland.  Weitere Infos im nächs-
ten Gemeindebrief. 
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Bei bestem Wetter verbrachten wir einen schönen Nachmittag im Schulwald Laar. 
Gemeinsam mit den Kindern bauten wir aus Ästen ein gemütliches Waldsofa, das 
später auch zum Ausruhen und Genießen diente. Die Kinder wurden in drei Grup-
pen aufgeteilt und konnten an spannenden Workshops teilnehmen: 

• Stöcke schnitzen: Mit viel Geschick und unter Anleitung entstanden aus 
einfachen Ästen kleine Kunstwerke. 

• Was wächst denn hier? – Die Krautschicht entde-
cken. Spielerisch lernten die Kinder Pflanzen ken-
nen, die direkt vor unserer Haustür wachsen. 

• Kreativwerkstatt: Es wurde gemalt, geformt und 
gestaltet, ob mit Malstifte, Salzteig oder Naturma-
terialien entstanden fantasievolle Waldgesichter 
und andere Kunstwerke. Zwischendurch stärkten 
wir uns mit Wasser und Kuchen in gemütlicher 
Runde. 

Zum krönenden Abschluss gab es für alle ein Eis – natür-
lich stilecht auf dem selbstgebauten Waldsofa genossen. 

Danke an Angelique (Jugendreferentin) Sie hat alles so 
toll vorbereitet. 

Helga B., Janette H., Anna Z.,  
Maike A., Linda L. 

Ferienpassaktion 2025 
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Aus dem Kirchenrat 

Im August hat sich der Kirchenrat mit 
den Fragen, die im Grenzboten an jede 
Gemeinde gestellt wurden, beschäftigt. 
Sie lauteten:  

• Was läuft gerade gut in unserer 
Gemeinde? 

• Was fordert uns derzeit beson-
ders heraus? 

• Wo sehen wir unsere Gemeinde 
in 5-10 Jahren? 

Die Arbeitsergebnisse werden in einer 
der nächsten Ausgaben des Grenzboten 
erscheinen.  

Im September haben beide Kirchenrä-
te gemeinsam getagt. Daraufhin soll 
ein Team gebildet werden, das sich 
um die Verabschiedung von Pastorin 
Eva-Maria Franke kümmern wird. Der 
gottesdienstliche Rahmen dieser Ver-
abschiedung ist am 31. Mai 2026 um 
14.00 Uhr vorgesehen. Nähere Infor-
mationen folgen zu gegebener Zeit.  

Mit Blick auf die kommende Vakanz 
haben wir als Gemeinde bei der evan-
gelisch-altreformierten Synode fristge-
recht um eine Ruffreigabe unter bishe-
rigen Bedingungen gebeten. Dieses 
Anliegen wird in der nächsten Synode 
thematisiert. 

Im Oktober starten wieder die Haus-
besuche. Der Plan für das kommende 
Winterhalbjahr liegt diesem Gemein-
debrief bei. Gern wollen wir uns über 
die Liturgie unserer Gottesdienste 
unterhalten. Was ist uns wichtig in der 
Gestaltung der Gottesdienste? Was 
wünschen wir uns? Womit haben wir 

Schwierigkeiten? Schön wäre, wenn 
ggf. auch jugendliche Gemeindeglie-
der an den Gesprächen während der 
Hausbesuche teilnehmen! Natürlich 
ist auch viel Raum und Zeit für persön-
liche Fragen und Anliegen. Wir hoffen 
auf segensreiche Gespräche! 

Gern weist der Kirchenrat noch einmal 
auf die Möglichkeit hin, das Heilige 
Abendmahl im Anschluss an den sonn-
täglichen Abendmahlsgottesdienst zu 
Hause zu feiern, wenn ein Gemeinde-
glied gesundheitlich nicht (mehr) in 
der Lage ist an Gottesdiensten in der 
Kirche teilzunehmen. Meldet euch bei 
Bedarf gern beim Bezirksältesten.  

Am 16. Oktober wollen Kirchenrat und 
Finanz- und Verwaltungsausschuss 
unserer Gemeinde gemeinsam tagen. 
Am 13. November 2025 tagt der Kir-
chenrat wieder. 

i.A. Lianne Zwaferink-Wemmenhove 
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Aus dem Frauenkreis: Eine eindrucksvolle Halbtagesfahrt   

Schon früh am Nachmittag fuhren wir 
mit zwei PKW über Uelsen, Hesingen 
und Lage Richtung holländische 
Grenze nach Ootmarsum. 

Dort angekommen suchten wir einen 
geeigneten Parkplatz, der dicht am 
„Centrum Kerkplein“ in Ootmarsum 
lag. Es herrschte viel Betrieb im Ort, 
aber wir fanden einen vorbestellten 
Platz „In den Guldenen Crone“ zum 
Kaffeetrinken. An einem runden 
Tisch ließen wir es uns gutgehen. 

Zum Bummeln blieb wenig Zeit, wir 
haben uns noch die große Kirche am 
Markt angesehen (bekannt auch 
durch Orgelkonzerte). Nach einer 
kurzen Wanderung zum Auto, fuhren 
wir über Vasse – Langeveen nach 
Kloosterhaar. Wir staunten über die 
schönen Ortschaften entlang der 
Grenze und die prachtvollen Straßen. 

Im Streekmuseum Kloosterhaar 
machten wir Halt. Ein freundlicher 
Mann begrüßte uns und zeigte viele 
Beweisstücke, wie früher die Men-

schen in dieser Region gelebt haben. 

Weiter ging die Reise über Sibculo – 
Marienberg – Diffelen nach Rheeze 
ins „Pannenkoekenrestaurant De 
Rheezerbelten“. Im vollbesetzten 
Haus wurde uns ein gemütlicher Platz 
angewiesen. Natürlich wurden lecke-
re Pfannkuchen mit unterschiedli-
chen Zutaten in verschiedenen Ge-
schmacksrichtungen bestellt. 

Nach dem Essen fanden wir noch 
genügend Zeit, uns am runden Tisch 
gemütlich zu unterhalten. Wir freu-
ten uns sehr, dass auch Cora Bakker 
aus Agterhorn an unserer Fahrt teil-
genommen hat. Fenna Huisken, die 
diesen Nachmittag vorbereitet hatte, 
wurde herzlich für die tolle Route 
und die ausgewählten Sehenswürdig-
keiten bedankt. 

Mit guten Eindrücken aus dem Nach-
barland kamen wir wohlbehalten 
wieder in Laar an. 

Gesine D. 
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Verabschiedung und Übernachtung 

Am 10. August 2025 haben wir im Gottesdienst …….. aus dem Kindergottes-
dienst verabschiedet. Wir wünschen den beiden alles Gute im Konfirman-
denunterricht. 

Julia Sweers 

Aus dem Kindergottesdienst 

Aus dem Frauenkreis 
 

EVANGELISCH-ALTREFORMIERTER FRAUENBUND 
GRAFSCHAFT BENTHEIM UND OSTFRIESLAND 
 

Am Samstag, den 11. Oktober 2025, findet um 14.30 Uhr im ev. altrefor-
mierten Gemeindehaus in Emlichheim das traditionelle Herbsttreffen des 
Frauenbundes statt. 

Irmtraut Baumann aus Emden referiert zum Thema „Momente des Lebens 
als kostbare Perle“. Wir sind gespannt auf ihre Ausführungen und freuen 
uns auf einen schönen Nachmittag in geselliger Runde. 

Hierzu laden wir alle Frauen sehr herzlich ein. 

Schöne Grüße vom Team des ev. altref. Frauenbundes 
Gerda Gülker, Irene Sweers, Annette Sweers,  

Siegfriede Verwold, Lore Wortelen 
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Danke an alle Ehrenamtlichen 

Am 31. Juli fand unser sehr gut besuchtes „Ehrenamtsgrillen“ statt – das Grillen für 
die ehrenamtlich Tätigen in der reformierten Gemeinde. Pastorin Eva-Maria Franke 
dankte allen Ehrenamtlichen für ihre Tätigkeiten in der Gemeinde und nannte dabei 
als Beispiel Kirchmeister Hartmut Eggengoor, der sich u.a. auch um die technische 
Ausstattung in der Kirche kümmert. 

Ein herzliches Dankeschön auch an die „Griller“ sowie an die Spender der Salate usw.  

Auch vom Kirchenrat auf diesem Wege ein herzliches Dankeschön an die in der Ge-
meinde Tätigen. Ohne diesen euren Einsatz wäre unsere Gemeinde um einiges är-
mer. 

Gerhard Trüün 

Aus dem Frauentreff - Informationsabend über Tanzania  

Hanna Laarmann und Brigitte Wilbers, Grafschafter Krankenschwestern, 
gründeten 2017/18 den Verein „Colorful Steps Tanzania“. Dieser Verein un-
terstützt vor Ort viele medizinische und aktuelle Projekte. 

2024 wurden die beiden Frauen von Friedrich Kethorn für ihre vielseitige und 
umfangreiche Hilfe mit der Friedenstaube ausgezeichnet. 

Am 13. Oktober werden Sie in Laar ausführlich über ihre Arbeit, die Projekte 
in Tanzania und ihre Reisen nach Afrika berichten. 

Wir möchten alle Interessierten zu diesem Abend herzlich einladen. Für die 
Planung bitten wir um Anmeldung beim Vorstand. 

Gerlinde G. 
Gisela M. 
Bärbel K.  
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Vom Frühstück bis zum Spargelbuffet 
Fahrradtour des Kigo-Mitarbeiterkreises 

Am 1. Juni startete wieder unsere jährliche Fahr-
radtour mit einem ausgiebigen Frühstück im Ge-
meindehaus. Die Tour ging dann von Fietsenhütte 
zu Fietsenhütte, bis wir bei dem Bauernhof von 
Scholten-Meilink angekommen sind. Dort haben 
wir uns gestärkt und haben uns anschließend wie-
der gut gelaunt auf den Weg nach Laar gemacht. 

Unterwegs sprang bei einem Fahrrad die Kette ab, was unserer guten Laune 
keinen Abbruch tat. 

Zum Abschluss ließen wir den Tag bei einem leckeren Spargelbuffet bei 
Gensink ausklingen. 

Das KIGO Team 

Aus dem Frauentreff 

Nachtwächterrundgang in Bad Bentheim 

Am 8. September haben wir an einem Nachtwächterrundgang in Bad Bentheim 
teilgenommen. Herr R. hat uns mit vielen Informationen und Anekdoten gut ge-
führt und unterhalten. Das Umfeld der Burg mit den vielen Stiegen, Treppen und 
Gassen war uns allen so nicht bekannt. Die etwas weitere Fahrt hat sich gelohnt. 

Frieda M. 
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Aus dem Frauenkreis 
Frauenkreis on tour 

Am 21. August führte der Frauenkreis der reformierten Gemeinde eine Halbta-
gesfahrt durch. Wir sind mit 14 Frauen bei der Kirche gestartet und mit Privat-
autos zum Hafenverein in Coevorden gefahren, wo Kaffee, Tee und 
“Appeltaart met slagroom“ serviert wurden. Um 15.30 Uhr starteten wir eine 
Rundfahrt mit dem Boot durch Coevorden. Das Wetter war perfekt und zusam-
men hatten wir sehr viel Spaß. Die Bootsfahrt war sehr naturverbunden. Wir 
sahen sogar einen Eisvogel. 

Nach etwa eineinhalb Stunden waren wir wieder am Startpunkt. Danach sind 
wir durch die Natur zum “Ganzehoeve” in Holthone gefahren. Dort erwartete 
uns in der “Gelagkamer” ein “Pannenkoeken-Buffet”. Es wurde viel geredet 
und gelacht. Um 19 Uhr sind wir über Ane und Gramsbergen wieder nach Laar 
gefahren. Es war ein schöner und interessanter Nachmittag. 

                                                                         Tonny, Jenni und Minna 
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Bei wechselhaftem Wetter fand am 21. September 
unser Gemeindefest statt. 

Es begann mit einem großen Kuchenbuffet im Gemeindehaus. Im Laufe des 
Nachmittags wurde das Wetter besser so, dass das Grillen wie geplant drau-
ßen stattfinden konnte. In geselligen Runden waren die Stunden im Flug vorbei. 

Der Erlös geht zu 1/3 an die Palliativstation in Nordhorn und 2/3 werden für 
Renovierungsarbeiten an den reformierten Gebäuden verwendet.  

Ein großer Dank gilt allen Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen des schö-
nen Festes beigetragen haben. 

Der Kirchenrat 
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Redaktionsschluss für die Dezember-/ Januarausgabe: 16. November 2025 

Israel Abend mit  
Johannes Gerloff 

Die EFG (Evangelische Freie Gemeinde) 
Nordhorn veranstaltet am Dienstag, 4. No-
vember 2015, um 19.30 Uhr einen Israel-
Abend im NINO-Hochbau, Manz-Saal, an 
der Nino-Allee 11 in Nordhorn. Der Israel-
Journalist Johannes Gerloff berichtet und 
möchte ins Gespräch kommen zum Thema 
„Ein Blick auf Israel und ein offenes Ge-
spräch über die Lage im Nahen Osten“. 

Johannes Gerloff lebt mit seiner Familie in 
Jerusalem und hat in seiner Zeit als Nahost-
korrespondent verschiedener deutscher 
Medien neben Israel die palästinensischen 
Gebiete sowie viele Nachbarländer Israels 
bereist. Zu Vorträgen und Seminaren über 
aktuelle Themen aus seinem Heimatland ist 
Gerloff weltweit unterwegs. Dabei beleuch-
tet der in Tübingen, Vancouver und Prag 
studierte Theologe, historische, gesell-
schaftliche und politische Hintergründe und beantwortet Fragen seiner Gäste. Zu-
dem geht er auf christlich jüdische Beziehungen ein und gibt Informationen zu heils-
geschichtlichen Entwicklungen. 

Jeder ist ganz herzlich zum Israel Abend eingeladen. Für die Kosten des Abends wird 
am Ende der Veranstaltung um eine Spende gebeten.  

Infos von der EFG – Heinrich Terdenge 

http://www.laar.reformiert.de/
http://www.altreformiert-laar.de/

